
  

Newsmail November 2024
Sehr geehrte Damen und Herren

In der Wintersession 2024 werden die eidgenössischen Räte den Voranschlag 2025
und den Finanzplan 2026-2028 beraten. Trotz der angespannten Situation des
Bundeshaushalts beantragen die Finanzkommissionen, im Voranschlag Finanzplan die
gezielten Korrekturen zu übernehmen, die das Parlament in der Herbstsession 2024 im
Rahmen der Botschaft zur Förderung von Bildung, Forschung und Innovation in den
Jahren 2025-2028 beschlossen hat. Einige Kürzungsanträge bedrohen jedoch die
Planungssicherheit der BFI-Organisationen sowie die Mobilität der Studierenden. Das
Parlament wird in der heute beginnenden Session über die Anträge entscheiden. 


Ich wünsche Ihnen eine gute Lektüre und eine schöne Adventszeit.


Petra Studer, petra.studer@netzwerk-future.ch

  
  

  

  

STANDPUNKT
  

Kürzungen im BFI-Bereich schaden unserem

Wohlstand

Matthias Aebischer
Nationalrat, Vorstandsmitglied Politikteam FUTURE

Der im November veröffentlichte «Barometer Finanzpolitik»,

der die Präferenzen der Schweizer Bevölkerung zu

Ausgabenkürzungen abbildet, hat gezeigt, dass eine Mehrheit

der Schweizerinnen und Schweizer Sparmassnahmen im BFI-

Bereich ablehnt. Auf die Frage, in welchem Bereich auf

keinen Fall gespart werden dürfe, landete der BFI-Bereich

mit 57% auf Platz 2 – nach der AHV. Bemerkenswert ist auch,

dass es der BFI-Bereich bei den Angehörigen von fünf

Parteien in die Top 3 geschafft hat. 
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NEUIGKEITEN DES MONATS
  

27.11.2024 | Internationale Beziehungen

Bundesrat genehmigt Teilnahme an Drehscheibe für
europäische Verteidigungsinnovation

Der Bundesrat hat die Teilnahme der Schweiz am Hub for EU Defence Innovation

(HEDI) der Europäischen Verteidigungsagentur genehmigt. Mit diesem Beschluss will

er die Sicherheit der Schweiz stärken und die Innovation im Verteidigungsbereich

gemeinsam mit europäischen Partnern vorantreiben. Die Teilnahme ermöglicht es der

Schweiz, Informationen über aktuelle Technologieentscheide und -entwicklungen zu

erhalten, nebst dem Zugang zu Expertennetzwerken sowie dem gleichberechtigten

Zutritt zu Innovationsaktivitäten. Akteuren des Bereichs Bildung, Forschung und

Innovation ermöglicht die Teilnahme den Zugang zu akademischen Wettbewerben und

den Einsitz in Expertenarbeitsgruppen.

25.11.2024 | Internationale Beziehungen

Bundesrat Guy Parmelin unterzeichnet in Den Haag
Absichtserklärung im BFI-Bereich

Bundesrat Guy Parmelin und der niederländische Minister für Bildung, Kultur und

Wissenschaft, Eppo Bruins, haben eine Absichtserklärung zur Stärkung der

Zusammenarbeit im Bereich Bildung, Forschung und Innovation unterzeichnet. Der

Fokus der Kooperation soll auf den Bereichen Life Sciences und Gesundheit,

Raumfahrt, Geistes- und Sozialwissenschaften, Quantentechnologie, künstliche

Intelligenz und Forschungsinfrastrukturen liegen. Zur Umsetzung der

Absichtserklärung ernennt die Schweiz in ihrer Botschaft in Den Haag eine

Wissenschaftsrätin.

21.11.2024 | Höhere Berufsbildung

Bund wertet Vernehmlassung zu neuen Titelbezeichnungen
aus

Am nationalen Spitzentreffen der Berufsbildung 2024 betonten Vertreterinnen und

Vertreter von Bund, Kantonen und Sozialpartnern die Bedeutung der Zusammenarbeit

und der Innovation, um die Berufsbildung attraktiver zu machen. Derzeit wertet der

Bund die Vernehmlassung eines Massnahmenpakets zur Stärkung der höheren

Berufsbildung aus. Es umfasst einen Bezeichnungsschutz für höhere Fachschulen sowie

die Einführung der Titelzusätze «Professional Bachelor» und «Professional Master» für

https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-103315.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-103287.html
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Abschlüsse der höheren Berufsbildung. Bis Mitte 2025 will der Bundesrat dem

Parlament eine entsprechende Botschaft überweisen.

21.11.2024 | Internationale Beziehungen 

Martina Hirayama auf Wissenschaftsmission in Kenia und
Tansania

Martina Hirayama, Staatssekretärin für Bildung, Forschung und Innovation, hat in

Nairobi eine Absichtserklärung mit dem kenianischen Bildungsministerium

unterzeichnet. Ziel ist es, die wissenschaftliche Kooperation im Bereich Bildung,

Forschung und Innovation (BFI-Bereich) zu stärken. In Daressalam hat sie zudem den

tansanischen Minister für Wissenschaft und Technologie getroffen. Dieses Treffen bot

die Gelegenheit, die bilateralen Wissenschaftsbeziehungen sowie deren möglichen

Perspektiven zu erörtern.

20.11.2024 | Voranschlag 2025

FK-S setzt Parlamentsbeschlüsse zur BFI-Botschaft im
Voranschlag und Finanzplan um

Die Finanzkommission des Ständerates (FK-S) legt ihrem Rat einen schuldenbremsen-

konformen Voranschlag 2025 vor. Mit knapper Mehrheit (7 zu 6 Stimmen) beschloss

die FK-S, die Mittel für den Bereich Bildung, Forschung und Innovation (BFI-Bereich)

im Voranschlag 2025 sowie im Finanzplan 2026-2028 an die Parlamentsbeschlüsse zur

BFI-Botschaft 2025–2028 aus der Herbstsession anzupassen.

14.11.2024 | GVO-Anbau

WBK-N verabschiedet Erlassentwurf zu Gentechnik-
Moratorium

Die Kommission für Wissenschaft, Bildung und Kultur des Nationalrates (WBK-N) hat

für die Verlängerung des Gentechnik-Moratoriums bis Ende 2027 einen Erlassentwurf

beraten und einen erläuternden Bericht ausgearbeitet. Sie wird die Vorlage ihrem Rat

zur Beratung und dem Bundesrat zur Stellungnahme überweisen. Da der Erlassentwurf

des Bundesrates für eine risikobasierte Zulassungsregelung für Pflanzen aus neuen

gentechnischen Verfahren erst nach Ablauf des Gentechnik-Moratoriums Ende 2025

erwartet wird, wäre ohne Verlängerung des Moratoriums eine Gesetzeslücke

entstanden. Die grosse Kammer dürfte das Geschäft in der Frühjahrssession 2025

beraten.

https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-103242.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-103169.html
https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-fk-s-2024-11-20.aspx?lang=1031


Mehr»

Mehr»

Mehr»

Mehr»

12.11.2024 | Horizon Europe

Neue ERC-Ausschreibung für Schweizer Forschende
geöffnet

Schweizer Forschende dürfen an der Ausschreibung für die Proof of Concept Grants im

Arbeitsprogramm 2025 des Europäischen Forschungsrates (ERC) teilnehmen. Diesen

Entscheid hat die Europäische Kommission getroffen. Im vergangenen Sommer hatte

sie bereits drei weitere Ausschreibungen für ERC-Förderungen für Schweizer

Forschende geöffnet. Bis zu einer Assoziierung der Schweiz ans EU-Rahmenprogramm

für Forschung und Innovation «Horizon Europe» wird die Teilnahme von Schweizer

Akteuren der Forschung und der Innovation direkt von Bund finanziert. 

13.11.2024 | Voranschlag 2025

FK-N setzt Parlamentsbeschlüsse zur BFI-Botschaft
mehrheitlich um

Die Finanzkommission des Nationalrates (FK-N) beantragt ihrem Rat, den Voranschlag

2025 mit einem strukturellen Überschuss von 12,3 Millionen Franken zu genehmigen.

Im Bereich Bildung, Forschung und Innovation hat die Kommissionsmehrheit die in

der Herbstsession vom Parlament beschlossenen Aufstockungen sowie Verschiebungen

der Finanzmittel im Budget übernommen. Bei der Budgetposition für Stipendien an

ausländische Studierende in der Schweiz sowie bei den Mitteln für internationale

Mobilitäts- und Kooperationsaktivitäten im Bildungsbereich hat die Mehrheit der FK-N

jedoch Kürzungen beschlossen: diese betragen 4,8 Millionen Franken beziehungsweise

2,6 Millionen Franken.

11.11.2024 | Tierversuche

Initiative «Ja zur tierversuchsfreien Zukunft» eingereicht

Der Verein IG Tierversuchsverbots-Initiative CH hat bei der Bundeskanzlei die

Eidgenössische Volksinitiative «Ja zur tierversuchsfreien Zukunft» eingereicht. Die

Initiative fordert ein Verbot von Tierversuchen durch eine Änderung der

Bundesverfassung. Sie will auch das Halten, Züchten sowie den Handel mit Tieren zu

Versuchszwecken untersagen. 

11.11.2024 | SHK

https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-wkb-n-2024-11-14.aspx
https://erc.europa.eu/news-events/news/erc-proof-concept-grants-eligibility-researchers-swiss-host-institution
https://www.parlament.ch/press-releases/Pages/mm-fk-n-2024-11-13.aspx?lang=1031
https://www.bk.admin.ch/ch/d/pore/vi/vis547.html
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Neues Kompetenzzentrum für wissenschaftliche Integrität

Die Schweizerische Hochschulkonferenz (SHK) hat am 8. November 2024 die

Errichtung eines Kompetenzzentrums für wissenschaftliche Integrität in der Schweiz

(KWIS) beschlossen. Sie hat hierfür die Verordnung über die Sicherung der Qualität im

Bereich der wissenschaftlichen Integrität verabschiedet. Das neue Kompetenzzentrum

soll Hochschulen in Fragen bezüglich der wissenschaftlichen Integrität beraten und

Daten zur Einhaltung der Integritätsstandards in der Schweiz erheben. Die

Geschäftsstelle wird bei den Akademien der Wissenschaften Schweiz (a+) angesiedelt

sein.

06.11.2024 | Bilaterale Schweiz-EU

Bundesrat nimmt Standortbestimmung vor

Der Bundesrat hat zu den laufenden Verhandlungen über ein drittes Paket bilateraler

Abkommen mit der Europäischen Union (EU) sowie zu deren internen Umsetzung eine

Standortbestimmung vorgenommen. In zahlreichen Verhandlungsbereichen stellt der

Bundesrat substanzielle Fortschritte fest. In den Bereichen Personenfreizügigkeit,

Strom und Schweizer Kohäsionsbeitrag werde derzeit intensiv weiterverhandelt. Der

Bundesrat strebt ausserdem eine Assoziierung an das europäische Bildungsprogramm

Erasmus+ ab dem Jahr 2027 an. Er wird dem Parlament den entsprechenden

Finanzierungsbeschluss im Rahmen der Botschaft zum Gesamtpaket unterbreiten.

Parallel dazu treffen die Akteure im Bildungsbereich derzeit Vorbereitungen für die

nationale Umsetzung. 

06.11.2024 | EDK

Plenarversammlung verabschiedet Tätigkeitsprogramm
2025-2028

Anlässlich ihrer Jahresversammlung hat die Plenarversammlung der Konferenz der

kantonalen Erziehungsdirektorinnen und -direktoren (EDK) ihr Tätigkeitsprogramm

für die Jahre 2025-2028 verabschiedet. Dieses orientiert sich neu an den

übergeordneten Themenbereichen Föderalismus und nationale Kohäsion;

Aufbereitung, Pflege und Verbreitung von Wissen; Bildungsgerechtigkeit;

Durchlässigkeit und Qualität; Finanzierung und Freizügigkeit sowie Internationale

Zusammenarbeit.

05.11.2024 | GVO-Anbau

https://akademien-schweiz.ch/de/medien/medienmitteilungen/2024/schweiz-bekommt-ein-kompetenzzentrum-fur-wissenschaftliche-integritat/
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-103051.html
https://www.edk.ch/de/die-edk/news/06112024
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BAFU bewilligt Freisetzungsversuch

Das Bundesamt für Umwelt (BAFU) hat einen Freisetzungsversuch von gentechnisch

verändertem Weizen von Agroscope, dem Kompetenzzentrum des Bundes für

landwirtschaftliche Forschung, bewilligt. Agroscope beabsichtigt, mittels der neuen

gentechnischen Züchtungsmethode TEgenesis krankheitsresistente Pflanzen zu

selektionieren. Wie bei früheren Versuchen hat das BAFU Massnahmen festgelegt,

damit sich kein gentechnisch verändertes Material ausserhalb des Versuchsgeländes

verbreiten kann. Versuchsort ist die Protected Site von Agroscope am Standort

Reckenholz (ZH). Die Versuchsperiode dauert von Herbst 2024 bis Herbst 2029.

04.11.2024 | Raumfahrt

ESA und PSI gründen Innovationszentrum in der Schweiz

Die Europäische Weltraumorganisation (ESA) und das Paul Scherrer Institut (PSI)

haben einen Vertrag unterzeichnet, der den Start des «European Space Deep-Tech

Innovation Center» (ESDI) in der Schweiz markiert. Das ESDI hat seinen Standort in

direkter Nachbarschaft des PSI, im Switzerland Innovation Park Innovaare in Villigen

(AG). Es ist der bislang einzige dauerhafte Standort der ESA in der Schweiz. Der

Vertrag beinhaltet ausserdem eine erste Forschungsplattform des ESDI, die

Instrumente zur Innovationsförderung entwickeln wird. 

24.10.2024 | ETH Bereich

ETH Zürich konkretisiert Schutz vor Spionage

An der ETH Zürich entsteht Technologie, die sich auch für einen militärischen Einsatz

eignen könnte (sogenannte Dual-Use-Güter). Die ETH Zürich will nun das Risiko eines

Missbrauchs minimieren. Sie prüft Bewerbungen von ausländischen Studierenden ab

Masterstudium, Anstellungen von Mitarbeitenden oder Gäste, die einen Zugriff auf

Dual-Use-Güter oder Schlüsseltechnologien erhalten könnten, zukünftig genauer. Die

konkretere Prüfung betrifft Personen aus Staaten, die vom Sicherheitsrat der Vereinten

Nationen (UNO), von den USA oder der Europäischen Union sanktioniert werden. Sie

gilt auch für Personen aus Ländern, die von der Schweiz bezüglich der Verbreitung von

Massenvernichtungswaffen (Proliferation) als Risikoländer eingestuft werden.

  

NEU ERSCHIENEN
  

  

MONITORING
  

https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/dokumentation/medienmitteilungen/anzeige-nsb-unter-medienmitteilungen.msg-id-103030.html
https://www.admin.ch/gov/de/start/dokumentation/medienmitteilungen.msg-id-103028.html
https://ethz.ch/staffnet/de/news-und-veranstaltungen/intern-aktuell/archiv/2024/10/dual-use-und-sanktionen-bei-diesen-bewerbungen-braucht-es-eine-sicherheitspruefung.html


Parlamentsgeschäfte im Bereich Bildung, Forschung

und Innovation

Hier gelangen Sie zur aktuellen Übersicht des Netzwerks

FUTURE.
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02.-20.12.2024 | Bern

Wintersession der

eidgenössischen Räte

13.-14.01.2025 | Bern

Kommission für Wissenschaft,

Bildung und Kultur des

Ständerates (WBK-S)

30.-31.01.2025 | Bern

Kommission für Wissenschaft,

Bildung und Kultur des

Nationalrates (WBK-N)





Wiederverwendung der Artikel unter Quellenangabe erlaubt.



Sie sind bei uns mit der E-Mail-Adresse eingetragen.
Sie möchten keine weiteren Informationen per E-Mail erhalten? abmelden

  

KONTAKT
  

Netzwerk FUTURE
Münstergasse 64/66, 3011 Bern
Tel. 031 351 88 46
info@netzwerk-future.ch

www.netzwerk-future.ch




Das Netzwerk FUTURE umfasst Partner aus Hochschulen, Wissenschaft und Politik.

Es fördert die Unterstützung für den Bereich Bildung, Forschung und Innovation (BFI)

und den Dialog zwischen Politik und Wissenschaft.


https://www.netzwerk-future.ch/index.php?p=parlamentarisches&l=de
https://www.parlament.ch/de/ratsbetrieb/sessionen/aktuelle-session
https://www.parlament.ch/centers/documents/de/sitzungsplanung-wbk-s.pdf
https://www.parlament.ch/centers/documents/de/sitzungsplanung-wbk-n.pdf
https://pn-mail.com/-lp/lmhMJ2251/2Tw581/1170//
mailto:info@netzwerk-future.ch
https://www.netzwerk-future.ch/
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